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AKTUELLE ERGEBNISSE DER STAMMZELL-
THERAPIE ZUR BEHANDLUNG DER
BELASTUNGSINKONTINENZ

EINLEITUNG

In den vergangenen 4 Jahren wurden
erstmals Patientinnen und Patienten,
die an Belastungsinkontinenz litten,
mittels transurethral ultraschall-
gezielt applizierter Myoblasten und
Fibroblasten behandelt, nachdem
zuvor in Tierexperimenten die Vor-
aussetzung für diese Stammzell-
therapie der Harninkontinenz ge-
schaffen wurde.

METHODEN

Die Therapie wurde zwischen 2002
und 2004 bei 186 Patientinnen und
Patienten durchgeführt (Alter: 36 bis
84 Jahre; Follow-up: 7 Monate bis
4 Jahre). Vor und nach der Therapie
wurden bei allen Patienten ein genau
definierter Harninkontinenz-Score,
die Lebensqualität sowie die Mor-
phologie und Funktion der Urethra
und des Rhabdosphinkters mittels
moderner sonographischer Verfahren
(transurethrale und transvaginale

dreidimensionale Sonographie) ge-
nau erhoben. Daneben wurden noch
urodynamische (Zystometrie, Druck-
Fluß-Kurven, Urethra-Druckprofile)
und laborchemische Untersuchun-
gen prä- und postoperativ durchge-
führt.

Die Myoblasten und Fibroblasten
wurden unter strengen GMP- („Good
Manufacturing Practice“-) Bedingun-
gen gezüchtet. Die Fibroblasten wur-
den mit einer kleinen Menge Kolla-
gen als Trägermaterial (diese sollte
ein rasches Auswandern der Zellen
verhindern) vermischt und in die
Submukosa der Urethra appliziert,
um Atrophien der Schleimhaut zu
behandeln. Die Myoblasten wurden
in den Rhabdosphinkter injiziert, um
morphologische und funktionelle
Defekte des Muskels zu therapieren
und den Muskel zu rekonstruieren.

RESULTATE

Bei 156/186 Patienten wurde die
Inkontinenz durch die Injektion der
Stammzellen geheilt. Die Dicke der

Harnröhre und des Rhabdosphinkters
waren postoperativ signifikant er-
höht. Postoperativ war die Lebens-
qualität der Patienten deutlich gestei-
gert. Bei 27 Patienten trat eine Ver-
besserung der Inkontinenz auf.

SCHLUSSFOLGERUNG

Die klinischen Resultate der Stamm-
zelltherapie zeigen, daß mit dieser
neuen Therapie Harninkontinenz
erfolgreich behandelt werden kann.
Die bisher vorliegenden Ergebnisse
lassen den Schluß zu, daß es sich bei
dem evaluierten therapeutischen
Konzept um ein vielversprechendes
Verfahren handelt.
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